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unterschriebenen un gesiegelten beiden Ausfertigungen 1 Osterreichischen Staats-
archiv, Zibt ber ZU Überfluß uch noch die Lesarten ıcht 1U eıner Abschrift des
deutschen Textes für die Maınzer Erzkanzlei, sondern auch der zeitgenössischenDruckausgaben A die bibliographisch aufführt (Drucke VO:  5 Augsburg,
Maıiınz, Frankturt der Oder, Köln, Antwerpen). Schrift- und Väterbelege sind
ber die Angaben 1n den Vorlagen hinaus vervollständigt. Wesentlıiche Hınvweise
ZU Verständnis des Textes ergeben sıch AUuS den Lesarten nıcht, bei denen Iso
offensichrtlich des Guten zuviel 1Sst. Beigegeben sınd die Einleitung des Reichs-
abschiedes VO 1548 und eine Erstfassung der lateinischen Übersetzung der
kaiserlichen Vorrede un Interım (S 157 fr vgl S. 29 f beide nach Druckaus-
yaben. Literaturverzeichnis un kurze Einleitung erleichtern die Beschäftigung mit
dem Text, der fortan möglıchst nach dieser Ausgabe zıtıieren 1St (dıe alteren
Ausgaben können hne Schaden noch benutzt werden).

Heidelberg Kurt-Vıctor Selge

Nıijenhuis: Ecclesia Reformata. Studies the Reformation. erk-

holl Gulden.
historische Bıjdragen, ee] III) Leiden Brıill) 1972 WE 220 d geb
Autsatzbänden mangelt me1lst eine echte innere Eıinheıt: 1ın diesem Falle ber 1St

s1e gegeben. In NeUnNn Einzeluntersuchungen wırd die Entwicklung des Abendmahls-
verständnisses VO  e} Cranmer, Bucers Stellung den uden, Calvıns Ver-
hältnis den altkirchlichen Lehrsymbolen, S 35 Contess10 Augustana un ZUr Idee
der Toleranz, Coornherts Opposıtion in den Niederlanden den Heijidel-
berger Katechismus und schlie{fßlich anläfßlich der Dordrechter Synode VO  s} 618/19
die Problematik einer presbyterial oder episkopal geleiteten Kırche dargestellt In
den mannigfachen Aspekten der angebotenen, umsichtig un kritisc] erarbeiteten
Stofte veht etztlich ımmer die Frage, W 1€ 1 geschichtlichen Proze{(ß theolo-
yische Erkenntnis die wahre un evangelische Lehre 1n der Kirche sichert un
1CU gewıinnt. Hıer liegt auch die Hoffnung dieser historischen Studien, eine Hılfe
eisten bei der Suche nach dem rechten Weg ZUur ökumenischen Einheit der Kirchen.

Bornheim-Merten Faulenbach

Gotttfried Seebaß Beärb:): Bıbliosraphia Osıandrica. Bibliogra-phie der gyedruckten Schriften Andreas Os1anders (1496—1552). Nieuwkoop
de Graaf) 1971 2  9 2423 geb

Diese schön ausgestattete, MmMit zahlreichen Abbildungen versehene Bibliographiebildet den Anfang der Gesamtausgabe der Werke Osianders, die VO'  zn der Erlanger
Reformationsgeschichtlichen Forschungsstelle vorbereitet WIFr:! Der Bearbeiter
Seebaß 1St durch seine 1967 erschienene Dissertation AD reformatorische Werk
Andreas Osi1anders“ mMIit den Quellen bestens e1in Werkverzeichnis VO:  e}
1967 1St schon nahezu vollständig. Da auch die handschriftlichen Quellen un
sätzliche Literaturangaben enthält, bleibt weiıterhiın unentbehrlich; Rückverweise
waren daher hıltreich BCWESCNM. Die NECUEC Bibliographie beschreibt die Druckschrif-
ten erstmals mit der ertorderlichen Genauigkeit, hne einer übertriebenen Perfek-
ti1on huldigen Erstmals werden auch die Nachdrucke erfaßt; stärksten wirk-
ten Wel ANONYINC Schriften Osı1anders nach, die brandenburg-nürnbergische Kır-
chenordnung un: die Katechismuspredigten. Die Inhaltsangaben sind mıt eıgenenWorten formuliert, wodurch Platz gESDAIT un die Intormation erleichtert wiıird
Leider Z1Dt 65 kein Regiıster aller in den Titeln un Inhaltsangaben erwähnten
Personen. Bei den Titelbeschreibungen StOrt die unglückliche Verwendung VO  a}
wohl für gekürztes als uch bei UQUC Im Literaturverzeıchnis sollten Reihenwerke
un: unselbständige Beıträge deutlich unterschieden werden.
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